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Eine neue italienische Schlappe.
Zur Wiener Note.

Bunan an de« Papst.
WTB. Wien,  17 . Sept . Der Minister des

Aeußeren richtete an den apostolischenNuntius Msgre.
Valfredi Bonzo eine Note, welchein deutscherUeber-
schung folgendermaßen lautet : „Nach vier Jahren
uiierh'örten Ringens und ungeheurer Opfer hat der
Kampf, der Europa verheert, noch keine Entscheidung
gesunden. Die k. r.. k. Regierung stets von dem
Geiste geleitet, der schon in ihrer Note vom 12. De¬
zember 1916 zum Ausdruck kam, beschloß, an alle
kriegführenden Staaten heranzutreten und sie einzu-
laden, durch einen vertraulichen und unverbindlichen
Gedankenaustausch einem für alle Teile ehrenvollen
Frieden die Wege zu ebnen. Hierbei gedenkt die k. u. k.
Regierung voll Dankbarkeit des ergreifenden Appells,
den Seine Heiligkeitder Papst im verflossenenJahre
an alle Kriegführendenmit der Mahnung richtete,
eine Verständigungzu suchen und wieder in brüder¬
licher Eintracht zu leben. In der sicheren Ueberzeu-
gung, der Heilige Vater ersehne es auch heute, daß
die lebendeMenschheitbald wieder der Segnungen
des Friedens teilhaftig werde, hoffen wir zuversicht¬
lich, daß er unseren Schritt mit Sympathie begleiten
Md mit seinem auf der ganzen Erde anerkannten
moralischen Einfluß unterstützen werde. Von 'diesem
Gedanken geleitet, bitte ich Eure Exzellenz, den zu-
üegendm Text der Note Seiner Heiligkeit unterbreiten
Wwollen."

Eine Wiener Stimme.
WTB. Wien,  17 . Sept. Die Blätter betone»

gegenüber der „N. Mg .' Ztg ." : Der Vorschlag hat,
me aus der Note zu erkennen ist, politisch die Be¬
deutung, daß er die Ententeregierungen dazu zwingt,
vor chren Völkern darüber zu entscheiden, ob sie den
v"s>uns vorgeschlagenenWeg beschreitenoder ob sie
das Risiko der Ablehnung auf sich nehmen wollen,
llm Erfolg ist demnach auf jeden Fall sicher, ent¬
weder, daß die vorgeschlagene Aussprache zustande
wmmt oder daß die feindlichenRegierungen vor ihren
w» . Verantwortung für die zurückgewiesenen
pcognchlettsn übernehmen müssen. Wo unsere Trup-

wie so oft schon an allen Fronten
Lvltkrieges, Schulter an Schulter mit den der-

oundeten deutschenArmeen kämpfen, kann wohl am
würletztm davon die Rede sein, daß durch diesen
werd̂ k" unser BundesperlMtnis berührt
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schon vier Jahre und zweifellos sind in dieser Zeit
Ansichtsänderungen «ingetreten. Die ganze Zeit hin¬
durch sind die Deutschen weder als Regierung noch
durch den Mund eines verantwortlichen Mitgliedes
der Regierung mit irgend etwas gekommen, das des
Namens Friedensvorschlag würdig wäre. Der sogen.
Friedensvorschlag vom Dezember 1916 bestand in
einem kurzen Dokument, das über die Unbesiegbarkeit
der deutschenHeere sprach, die selbstverständlichnie¬
mals geschlagen werden könnten, sonst aber keinen
faßbaren Vorschlag enthielt. — Balfour erinnerte
dann an die darin enthaltenen Worte, daß die Ehr¬
erbietung vor den Rechten anderer Nationen mit den
Rechten und Interessen der Zentralmächte durchaus
nicht unvereinbar sei. Die Geschichte werde diese Be¬
hauptung als unwahr strafen. Balfour entwarf dann
ein Bild von solchen Diplomaten, die nach dem öster¬
reichischen Vorschlag zusammentreten. Sie trügen
keine offizielleVerantwortlichkeitund gingen Tag um
Tag dem wechselndenKriegsglücknach. Die deutschen
Vertreter werden, wenn die Sack« schlecht für sie
läuft, recht demütig austreten, und das deutsche Haupt¬
quartier wird sagen, daß es die Lage in der Hand
habe. Aber es bestehen ernstere Gefahren gegen diese
Besprechungen. Es gibt eine Menge Fragen," die mit
dem Frieden in Verbindung stehen und di« bei diesen
Besprechungen nicht aufgerollt werden können. Für
solche Besprechungenist die Zeit noch nicht gekommen.
Der deutsche Vizekanzlerhat sich über die verschiedenen
vitalen Fragen dieser Tage vollkommen deutlich aus¬
gelassen. Wußten denn, die Herrscher in Wien nichts
von dieser Rede? Der Vizekanzlervertritt den sogen.
Liberalismus und besitzt, wie man sagt, die Gunst der
Mehrheit des Reichstages. Nach dem, was er über
Belgien sagte, scheint Deutschland zu fühlen, daß es
Belgiens Unabhängigkeit Herstellen muß. Er sagt
dies aber nicht rund heraus , doch kann man ableiten,
daß, falls Belgien es gut findet, gewisse Aenderungen
in feinen inländischen Angelegenheiten vorzunehmen,
es seine Unabhängigkeit zurückerhalten soll. Das ist
di« ausdrücklichsteErklärung, die wir bisher von
irgendeinem deutschen Regierungsmitgliede gehört
haben. Die Erklärung verweigert kurz und bündig
die Herstellung und Schadenvergütung an Belgien,
das so monströs behandelt wurde. Deutschland hat
jetzt von der Bolschewiki-Regierung 300 Millionen
Pfund Schadenvergütung erpreßt, für die Verluste, die
Deutschland durch Rußland erlitten haben will. Was
hat Rußland aber Deutschland getan, das mit dem
zu vergleichen wäre, das Deutschland über Belgien
gebracht hat ? Will die deutscheRegierung Belgien
keine Vergütung bezahlen, dann können auch alle Be¬
sprechungen es nicht dazu bringen. Und so kommt
man auch ungern, jedoch mit geringen Zweifeln zu
dem Schluß, daß es sich hier um keinen Versuch, «inen
Frieden durch Vergleich zu erreichen, handelt, sondern
um «inen Versuch, unsere Kräfte, die-im Felde zu
stark erscheinen, auf diese Weise zum Erschlaffen zu
bringen.

WTB . London.  17 . Sept . Die Abend¬
blätter und Provinzzeituwqen sehen die öster¬
reichische Friedensnote mit kritischer Vorsicht an.
„Westminster Gazette " sagt : Der erste Bestand¬
teil der offenen Diplomatie ist, daß den Völkern
mit deutlichen Worten gesagt wird , was als all¬
gemeine Vevhandl -ungsgMNldlag« angenommen
ist. Die österreichische Note sägt uns darüber
nichts , sie lädt die kriegführenden Mächte ein,
nach einer Grundlage zu suchen. Die Deutschen
andererseits haben uns gesagt , was sie als ge¬
eignete Grundlage ansehen. Dies ist uns durch
von Payers Rede Hinreichend klar gemacht wor¬
den . — „Manchester Guardian " sagt : Wir fürch¬
ten , daß der Tag des Friedens eher hinausg «scho¬
ben als näher gerückt werden würde , wenn wir
uns bereit finden ließen , in vertrauliche Bespre-
chimgen einzutreten , ohne irgend ein Anzeichen
von der anderen Seite für ihre Annäherung an
unsere klar nmrissenen , wohlbekannten Vor¬
schläge. — „Star " sagt : Deutschland mutz aus
der militaristischen Höhle herauskommen and
offen sagen, ob es auf militärischen Ehrgeiz in
Rußland . Rumänien , Belgien oder sonstwo ver¬
zichtet. Es liegt kein Beweis irgend einer Art
vor . daß Deutschland bereit ist. die Grundlagen
der von Wilson in seinen 14 Punkten festgestell¬
ten Grundsätze anzunehmen . — „Pall Mall Ga¬
zette" schreibt: Unsere hauptsächlichsten Friedens¬
bedingungen find nicht zur Erörterung , da , son¬
dern einfach zur Annahme oder Ablehnung . Was
in dieser Hinsicht unternommen wird , muß offein
vor dem Angesicht der Demokratien der Welt ver¬
handelt werden . — Der konservative „Daily Te¬
legraph " sagt : Wenn Durian und die öster¬
reichisch- ungarische Regierung mit ihrer Note
Sympathie und Billigung zu erringen erwarte¬
ten . müssen sie schwer enttäuscht sein. Je genauer
man die Note prüft , um so weniger empfiehlt sie
ich als ein durchaus verständiger Schritt zur
Sicherung des Friedens . — Der liberale „Daily
Chronicle " meint , eine barsche Ablehnung dieser
Einladung wurde die Höhe der Unklugheit be¬
deuten . denn sie würde den feindlichen Regierun¬
gen Gelegenheit geben, ihren Völkern zu sagen:
„Nichts wird unsere Feinde befriedigen , außer
unserer Vernichtung , also müssen wir weiter
käMvien bis zum bitteren Ende ." Man sollte es
orofältm klar stellen , daß wir an erster Stelle

unseres Programms die Klagen der gequälten
Nationen Belgien . Serbien und Rumänien und
die Rechte der unterdrücktest Völkerschaften stellen
und daß deshalb unser vornehmstes Krieasziel

die Schaffung einer neuen Weltordnung ist,
woraus der Krieg verbannt sein wird und bei
deren Aufbau die Mitwirkung des erneuerten
Deutschlands willkommen sein würde . Balfour
behandelte in seiner Rede an die Vertreter der
Presse des Reiches die Note sehr höflich, behan¬
delte aber auch Payers Rede und schuf keine gün¬
stige Atmosphäre für sie. — Die toristisch" „Mor-
ning Post " schreibt: Wir alle wünschen den Frie¬
den , aber wir alle billigen auch Balfours Ab¬
lehnung . Es gibt etwas , was wir noch mehr
wünschen als den Frieden , das ist die Sicherheit
und eine Welt 'für uns und unsere Kinder , die
frei ist von . der Bedrohung Lurch Grausamkeit
und Ehrgeiz der Deutschen. Diese Bedrohung
muß ein Ende haben , bevor es Friede werden
kann . Diese Bedrohung kann nur enden , wenn
die Macht des Feindes gebrochen ist. — Die
..Times " schreiben: Je bälter die Völker und
Regierungen der Mittelmächte erkennen . Laß «s
keinen Verständigungsfrieden gibt , bis sie nicht
nur in Worten , sondern durch Taten anerkennen,
daß die Weltanschauung der Demokratien über
die Weltanschauung des Militarismus gesiegt
hat . um so besser ist es für sie selbst und für die
Menschheit. Ein Vergleich ist. wie wir von An¬
fang an behauptet haben , unmöglich.

AmerikanischeStimmen.
Haag,  17 . Sept . Reuter meldet aus Washing¬

ton : Der "Staatssekretär des Aeußern veröffentlicht
folgende Erklärung : Der Präsident ermächtigt mich
zu der Erklärung, daß unsere Regierung folgende
Antwort auf die österreichischeNote, die vorschlägt,
eine nicht offizielle Konferenz der Kriegführenden ab¬
zuhalten, erteilen wird : Die Regierung der Vereinig¬
ten Staaten hat die Empfindung, daß sie lediglich
sine  Antwort auf den Vorschlag der österreichisch-
ungarischen Regierung geben kann. Sie bat zu wie¬
derholten Malen und durchaus offenherzig die Be¬
dingungen mitgeteilt, auf Grund deren die Bereinig¬
ten Staaten «inen Frieden in Erwägung ziehen wol¬
len. Sie kann und will keinen Vorschlag zur Abhal¬
tung einer Konferenz in einer ' Angelegenheit anneh¬
men, in der sie thre Haltung und ihre Absichten deut¬
lich zu erkennen gegeben hat.

WTB . New York,  17 . Sept . (Reuter.) World
sagt : Solange noch Leute für das Große Hauptquar¬
tier sprechen und der Welt neue Schreckenandrohen,
lohnt es sich für die Wiener Regierenden, die offen¬
sichtlich in Rot sind, schwerlich, Friedenserörterungen
in bindender oder anderer Form vorzuschlagen. Wenn
Deutschland Frieden will, wird es thn für sich und
in seinem eigenen Namen zu verlangen haben. Bis
dahin mag die Antwort unverändert bestehen: Ge¬
walt bis zum äußersten i

Payer und Friedberg.
Berlin,  17 . Sept . Von einer gewöhnlich

sehr gut unterrichteten politischenPersönlichkeiterfährt
di; „Nat .-Ztg .", daß die Nachricht, wonach der Vize¬
kanzler von Payer seine Stuttgarter Rede mit Wis¬
sen und Zustimmung des Reichskanzlers und der
Obersten Heeresleitung gehalten habe, dahingehend zu
verstehen ist, daß Herr von Payer sich vor der Rede
mit den genannten Stellen über deren Inhalt ein¬
gehend ausgesprochen hat. nicht aber in dem Sinne,
daß diesen Stellen der Wortlaut der Rede vorlag.
So ist es zu erklären, daß Staatsminister Dr . Fried¬
berg in der Herrenhauskommission sich über einige
mit der Wahlrechtsvorlage zusammenhängendePunkte
in abweichendemSinne aussprach.

Aus der nationalliberalen Partei.
Berlin,  17 . Sept . Die nat .-lib . Fraktion

des Reichstages hielt heute unter Leitung des
Abg . Dr . Stresemann eine Sitzung ab . in welcher
dieser Bericht erstattete über die Besprechungen,
dis er mit dem Reichskanzler und den Führern
der Minderheitsparteien über die äußere und
innere Lage geführt hat . Hieran schloß sich ein«
längere Erörterung über die Entsendung von
Vertretern der Partei zur Teilnahme an den
Sitzungen der Mehrheitsparteien . — Von an¬
derer Seite wird über die Sitzung noch folgendes
berichtet : Die mehrstündigen Verhandlungen
gipfelten -in der fast einmütigen Zustimmung zu
dm von der politischen Leitung unter Billigung
der Obersten Heeresleitung vertretenen Kr « gs --
zielpolittk . — In der Aussprache , die mehrere
Stunden dauerte , wurden vor allem die Ostfraaen
verhandelt . Die Fraktion beschloß mit allen

gegen eine Stimme , dem bereits ratifizierten Zu¬
satzverträge mit der Sowjetrepublik zuzustimmen.
Die -Grundzügs der Rede des Vizekanzlers von
Payer billigt -die Fraktion nahezu einmütig . Sre
erklärte sie als brauchbare Richtlinien für eine
stetige Außenpolitik . Im Zusammenhang mit der
Behandlung der Krieqszielfraae stehen die Er¬
wägungen über dis weitere parlamentaniche Tak¬
tik . Der Wunsch , mit der Mehrheit , an deren
Beratungen die nationalliberale Fraktion ur¬
sprünglich teilnahm , wieder in engere Fühlung
zu kommen, hat ohne Zweifel Boden gewonnen.
Ein formeller Beschluß wurde nicht gefaßt und
konnte auch! nicht gefaßt werden , da zunächst mit
den Nachbarparteien über di« sachlichen Voraus¬
setzungen eines Anschlusses verhandelt werden
mutz. Man kann! annehmen , daß der Vor¬
sitzende der nationallibsralen Fraktion Dr . Stre¬
semann an den A-oq. Friedberg , den Leiter des
Ausschusses der Mehrheitsparteien , zu diesem
Zwecke, herantreten wird.

VeuttckesK.eick.
Die neueste Kanzlerchetze.

WTB . Berlin,  17 . Sept . Der „GermanM"
wird aus parlamentarischen Kreisen geschrieben:
Wenn man d̂er Berliner Sensationspresss Glau¬
ben schenken könnte , müßte man annehmen , daß
wir wieder einmal in einer Kanzlerkrists oder
Regierumgskrists uns befinden . Wer freilich das
Treiben dieser Presse und vollends die Persön¬
lichkeit ihrer Hintermänner kennt , der kann nur
lebhaft bedauern , wenn die öffentliche Erörterung
mit solchen gegenstandslosen Behauptungen und
Erfindungen belastet und beunruhigt wird . Wir
haben doch wahrlich ernste Sorgen genug in die¬
sem Kriege , so daß die Zeitungen ihre Spalten
nicht mit Besprechungen mit politischen Märchen
und müßigen Klatschereien zu füllen bra .uchten.
Für die Art der Arbeit eines Teiles der Berliner
Presse ein recht bezeichnendes Beispiel : Am letz¬
ten Mittwoch fand eins interfraktionelle Sitzung
des Ausschusses der Mehrhsrtsparteien im Reichs¬
tag statt . Die Sitzung war auf 11 Uhr vormit¬
tags anberaumt , mußte aber emgetretener Hin¬
dernisse wegen auf nachmittags verschoben wer¬
den . Als die Ausschutzmitglieder um 2 Uhr ein¬
trafen , lag schon der Bericht der V. Z . am Mittag
über die gar nicht stattqesundene Sitzung vom
Vormittag - vor ! Das ging denn doch über die
gewohnte Berliner Fixigkeit noch hinaus und er¬
regte große Heiterkeit.

Der Neichstagspräsident über einen Waffen¬
stillstand.

Stuttgart.  17 . Sept . Reichstagspräst-
dent Fehrenbach erklärte bei einem Besuch in
Ravensburg einem Vertreter der Zentrums¬
presse. er sehe keinen Anlaß , von einer Krisis für
Hertling - zu reden . Graf Hertling habe die KanZ-
lerschast angetreten in llebereinstimmuna mit der
Politik der Mehrheit des deutschen Volkes . An¬
dererseits sei er bestrebt gewesen, zum Ausgleich
mit den anderwärts vorhandenen Wünschen und
Bestrebungen beizutragen . Zweifellos habe es
gewisse Prüfungen auf der Seit « der Mehrheits-
mrteien gegeben , jetzt aber , wo über die Frie-

lrensziele zwischen den maßgebenden militärischen
und politischen Kreisen Meinungsverschiedenbei-
ten nicht mehr beständen , liege irgend ein Anlaß
zu Bedenken gegen die Kanzlerschaft Kettlings
nicht mehr vor . Zur Frage eines Waffenstill-
'tandes äußerte sich Fehrenbach . dahin , daß die
Hoffnung wenigstens auf , einen Waffenstillstand
noch vor Eintritt des Winters trotz des kriege¬
rischen Geschreis bei unseren Gegnern nicht aus¬
geschlossen sei. .

Kapitän z. S . a . D. Persins und unsere kolonialen
Ziele.

Berlin.  17 . Septbr . Der Marine -Mtt«
arbeiter des „Berl . Tgol ." Kapitän z. S . a . D-
Persius , hatte in diesem Blatt vor einigen Tagen
eine! „Unsere kolonialen Ziele " Lberschriebene
Abhandlung veröffentlicht , in welcher er unter
scharfen Angriffen gegen Dr . Solfs bekannte Red»
nichts mehr und nichts weniger verlangte , als
Deutschlands Verzicht auf die Südsee -Besttzungen.
— Hiergegen wendet sich mit bemerkenswerter
Schärfe Hörst Weymann aus Hamburg in einem
längeren Aufsatz in der „Weser-Ztg . , in dem
es u. a. heißt : Herrn Kapitän Persius kann -der
Vorwurf nicht erspart bleiben , daß er den Wor¬
ten des Staatssekretärs eine zum mindesten
leichtfertige Auslegung gegeben hat , die durch
nichts anderes begründet ist, als Durch die poli¬
tische Stellungnahme , die Herr Persius den bren¬
nenden nationalen Fragen gegenüber einzuneh¬
men gewohnt ist. Die Rede des Staatssekretärs
Dr . Solf ist sowohl im Inlande wie auch jen¬
seits unserer Grenzen nach Gebühr beachtet wor¬
den . Daß ihre Beurteilung nach der jeweiligen
politischen Richtung der Blätter verschieden war,
liegt auf der Hand . Es kann nicht weiter wuf-
fallen , wenn die feindesländische Presse auch in
dieser Rede , die zu. den besten gehört , die wir seit
langer Zeit aus dem Munde eines deutschen
Staatsmannes gehört haben , ein willkommenes
Mittel zur Auspeitschung des Kriegswillens ihrer
erschlaffenden Völker sieht und entsprechenden Ge¬
brauch davon macht. Wir müssen uns aber mit
allem Nachdruck dagegen verwahren , daß von
deutschen Männern die Arbeit unserer Feind«
verrichtet wird , wodurch nur Verrvirrunlg in
breite Schichten unseres Volkes getragen werden
kann . Nach allem , was wir bisher in kolonialen
Fragen von Herrn Persius gehört haben , kön¬
nen wir ihn nicht für berufen halten , über kolo¬
niale Probleme zu urteilen , denn in einer ganzen
Reihe seiner kolonial -politischen Aufsätze läßt er
sich derart markante Irrtümer zuschulden kom¬
men, daß Die Objektivität seines Urteils minde¬
stens bezweifelt werden kann.

Eine Rsuterliige.
Berlin,  17 . Sept . Reuter verbreitet die

Nachricht, daß die deutsche Regierung der belgi¬
schen Regierung einen spezialisierten Friedens¬
vorschlag unterbreitet habe , der die Zukunft Bel¬
giens behandle . An den Berliner zuständigen
Stellen ist von einem solchen Vorschläge nichts
bekannt . Sofern überhaupt etwas Wahres daran
ist, kann es sich nur um die unverantwortliche
Arbeit eines ungebetenen Vermittlers handeln»



Mn viert« Kandidat für B«lt« 1.
WTB.  Düsseldorf , 17. Sept . Me den

„Düsseldorfer Nachrichten" aus Bodenreformerkreisen
mitgeteilt wird, wird im 1. Berliner Reichstagswahl¬
kreis, der durch den Tod Kaempsis frei wurde, dem
von der FortschrittlichenVolkspartei aufgestelltenGeh.
Justierst Kempner Adolf Damaschke als bürgerlicher
Kandidat entgegengestellt.

General v. Deimling sür Verständigungssriede«.
Baden - Baden,  17 . Sept . Im Kurhause

sprach am Sonntag vor außerordentlich zahlreicher
Zuhörerschaft General der Infanterie von Deimling,
früher Kommandeur der Schutztvuppen in Südwest¬
afrika und dann kommandierender General des 15.
Armeekorps in Straßburg , welcheser auch drei Jahre
im Felde führte, über das Thema : Unsere Lage im
Westen. Er betonte, daß wir trotz der Zurücknahme
der Truppen auf die Hindenburglinie mit voller Zu¬
versicht in die Zukunft blicken könnten. Bezüglich der
Friedensfrage meinte er : Wir brauchen einen Frie¬
den der Verständigung, wie ihn von Payer in seiner
Stuttgarter Rede formuliert hat. Damit dürften wir
einen Wirtschastsfrieden erhalten, wie wir ihn brau¬
chen, während ein Eroberungsfrieden von vornherein
den Keim zu neuen Kämpfen in sich tragen würde.
Die Ausführungen Deimlings fanden rauschenden
Beifall.

Bom Kriegsschauplatz.
Bon der Westfront.

Die Kämpfevor Verdun.
Berlin,  17 . Sept . Zu der Räumung des

St . Mihiel-Bogens kann noch gesagt werden, daß von
unseren Truppen bereits 1916 tue sogenannte Mihiel-
stellung an der Sehne jener Vorbuchtung ausgebaut
worden ist, um im Falle heftigen Angriffs die doch
auf di« Dauer unhaltbaren Stellungen räumen zu
können. Solche Angriffe machten sich schon Anfang
September bemerkbar, worauf die baldige Rückziehung
anbefohlen und durchaus planmäßig vollzogen wurde.
Für die gute Vorbereitung und Ausführung ist ein
Beweis, daß die Feinde nur ganz vorsichtigzu folgen
wagten. Nur an den eigentlichen Flügelstellungen
haben sich Kämpfe abgespielt, da von dort auch der
Rückzug möglichst kräftig zu decken war.

Chiasso,  17 . Sept . Zu den Kämpfen zwischen
Verdun und Pont -a-Mousson schreibt der „Corriere" :
Di« neuen Stellungen der Deutschen verlaufen in
nördlicher Richtung durch die Woevre-Ebcne. Nach
dem Verlust der Querstraße Fresnss —Thiaucourt
werden sich die Deutschen schwerlich in den Niederun¬
gen halten können. Gegen die Grenze zu erhöht sich
das Schlachtfeld und bildet längs der Mosel eine
Reihe Hügel, die parallel mit der Maas laufen. Dort
besitzt der Feind mächtige Stellungen, die mit dem
befestigten Lager von Metz einen unbezwinglichen
Stützpunkt bilden. Ein Vorstoß gegen dieses Gebiet
nördlich der Woevre mit dem Ziele/das Kohlenbecken
von Briey zu befreien, oder wenigstens seine anhal¬
tende Ausbeutung zu verhindern, scheint vorläufig
nicht wahrscheinlich, obwohl viele in Frankreich die
Ansicht vertreten, Deutschlands Kriegsindustrie könne
dadurch lahmgelegt werden, so daß ein Erfolg einer
solchen Anstrengung jedes Opfer wert wäre.

U -Boot - und Luftkrieg
Französische Flieger in Baden.

Bafel,  17 . Sept . Heute mittag überflog
ein französischer Doppeldecker in « ringer Höhe
die Stadt Basel . Infolge eines Maschinen -De-
fektes sahen sich die Flieger zu einer Notlandung
gezwungen , aber in Lex Meinung , sich noch aus
schweizerischem Boden zu befinden , gingen sie
hart an der Grenze auf deutsches Gebiet nieder.
Die Leiden Insassen wurden von deutschen Mili-
tärposten in Empfang genommen und nach Et.
Ludwig übergeführt.

Amerikanisches Flugzeug über Fiume abgeschosse».
WTB . Wien,  16 . Sept . Vom Kriegsministe¬

rium (Marinesektion) wird verlautbart : Am 15. Sep¬
tember mittags versuchte ein amerikanisches Land-
kampfflugzeug die Anlagen von Fiume zu erkunden.
Es wurde in großer Höhe von einer Marine -Abwehr-
batterie- getroffen und stürzte brennend ab. Die Reste
des Flugzeuges wurden geborgen,

Im Osten«
Veränderungenim Osten.

Berlin,  17 . Sept . „Odessa Nowosti" ver¬
zeichnet Aussehen erregende Gerüchte von bevorstehen¬
den großen Veränderungen im Osten. Großrußland,
die Ukraine, die Krim und die Randstaaten würden
unter Anlehnung an die Mittelmächte wieder zu
einem einheitlichen Großrußland vereinigt werden. In
hiesigenpolitischen Kreisen werden diese Gerüchte nicht
ernst genommen. Doch sind sie bemerkenswert für dis
verstärkte Agitation der Gegner der Eigenstaatlichkeit
der Ukraine, die in Odessa einen günstigeren Boden
haben.

Suchende Seele.
Roman von Anny Wothe.

(89. Fortsetzung .) - (Nachdr. verboten .)
Ich wußte vom ersten Tage an , wo ich Claus

Claafen gesehen, daß er mich liebte , ich wußte
aber auch, daß er lieber sterben würde , ehe er
mir seine Liebe gestand . Ich lechzte förmlich nach
diesem Geständnis und iw reizte ihn unaufhör¬
lich. um ihn zu diesem Geständnis zu zwingen.
Wie wollte ich den Stolzem Harten dann so Nein
zu meinen Füßen sehen. Daß ich ihn mit Hohn
und Spott ««weisen würde Walt mir selbstver¬
ständlich , denn niemals ist mrr auch nur für einen
Moment der Gedanke gekommen, daß ich seine
Werbung annehmen könnte . Ich sah Dich ja
auch seit frühester Kindheit als ein mir gehöriges
Eigentum an . Papa hatte es mir so oft gesagt,
es war so selbstverständlich für unsere Familie,
daß ich Deine Frau würde , so Laß ich niemals
daran dachte, Laß es auch anders sein könnte . Ich
liebte Dich nicht, aber ich begehrte Deiner . Der
Gedanke. Laß Du mich verschmähen könntest , war
mir unerträglich . In Deinen Augen wie bei
Claus Claafen Liebe und Leidenschaft zu wecken,
erschien mir als das Höchste, Begehrenswerteste.
Dein Name , Deine «Stellung , Dein sicheres, ele¬
gantes Auftreten rechten mich und schmeichelten
«einer Eitelkeit . Deine Persönlichkeit im Bsv-
«kn mit dem großen Vermögen meines Vaters
würden aus der Tochter des Emporkömmlings
eine der gefeiertsten Damen der Aristokrat«
machen. And Claus Claafen ? Konnte ich seine
Dreistigkeit , mit der er es gewagt , Ltt - Augen zu
mir zu erheben , wohl empfindlicher strafen , als
wmm ich ihm zeigte , wie gleichgültig er mir war,
indem ich Dich nahm ? Der Gedanke an diesen
Moment , wo ich ihm sagen konnte , daß ich mich
mit Dir verlobt hätte , war für mich ein wilder
Triumph . Ich müßte lange darauf warten , «he
ich Gelegenheit hatte , Claus Claafen zu sehen.
Und als er endlich lange Zeit nach unserer Ver¬
lobung kam, da war er so eisern , so unbewegt,
so undurchdringlich . -daß ich umsonst nach dem
kl«rnften Zeichen spähte , ob die flammende Lei¬
denschaft von einst noch iiWsMMn Innern HMe.

LA Königin als KtteMetstM.
Berlin,  17 . Sept . lieber die Lage und die

Stimmung in Rumänien erfahrt die „N . Mg . Ztg.",
daß in Jassy und den nicht besetzten Teilen des Lan¬
des, wo die Entente-Einflüsse noch immer sehr groß
sind, eine Stimmung in die Halme geschossen ist, di«
man vom Standpunkt einer ruhigen und friedlichen
Entwicklung Rumäniens nur bedauern kann. Die
Agitation geht nuf nicht weniger als auf erneuten
Anschluß Rumäniens an die Entente und eine neue
Kriegserklärung an die Mittelmächte. Als die Seele
der Bewegung ist die Königin anzusehen. Der König
hält sich zwar äußerlich zurück, aber es ist wohl nicht
zu bezweifeln, daß er wie im Sommer 1916 dem
Drucke weichen würde. Die Mittelmächte haben
rechtzeitig ihr Augenmerk auf diese Entwicklung ge¬
richtet, fo daß sie nicht überrascht werden können.-

Kuslanä.
Die deutschenJournalisten in Budapest.
WTB . Budapest,  17 . Sept . Die deutschen

Jourin -alisten unternahmen am 15. September
einen Ausflug nach Eßtergem . wo sie Gäste des
Kardinals und Fürstprimas Dr . Osernoe waren.
Bei einem Bankett , das ihnen zu Ehren gegeben
wurde , brachte der Kardinal emen Trinkspruch
ans . in dem er sagte : „Wir werden nie ver¬
gessen. wie oft in den Tagen drückender Sorgen
und Trauer Ihr ermutigender Zuspruch selbst
uns ausrichtete , die wir tiefer in das Wesen der
Dinge einzublicken vermögen und denen unsere
Bildung die Möglichkeit des Trostes eher reicht,
als anderen . Und wie viel größer muß erst ihre
Wirkung auf unser Volk gewesen sein, in dem sie
derartig die Kräfte der Begeisterung, , und Aus¬
dauer aufrecht erhielten , daß es befähigt war,
vier Krieasfahr -e ruhmreich zu bestehen." — Auf
diese mit stürmischem Beifall ausgenommen « R «de
antwortete der Hauptschrrftleiter der „Deutschen
Tageszeitung " . Max Becker. — Bei dem Fest¬
essen, das am Abend von dem Syndikat der Her¬
ausgeber veranstaltet wurde , hielt der Chef-Re¬
dakteur vom „Pester Lloyd " . Ministerialrat Jos.
Veszi . eine Festrede , worauf der Chef-Redakteur
des „Berliner Lok.-Anz " . Philipp Go-ldschmid,
mit einem Trinkspruch auf die Freundschaft zwi¬
schen Ungarn und Deutschland antwortete . Die
Gäste unternahmen am Montag einen Ausflug
nach Schwaben -berg und abends traten sie die
Reife iw die Tatra an.

WTB . Budapest.  17 , Sept , Der Jour¬
nalisten - und' Sch-r-fftstellerverein Otthen veran¬
staltete gestern zu Ehren der Vertreter der reichs-
deutichen Presse ein Abschiedsbankett , bei dem
der Präsident des Vereins , Mitglied des Maqn -a-
tenbauses . Eugen Bukest, den Gästen Abschieds¬
grüße entbot,

Warme.
Personalveräuderimge « .

— Berlin , 17. September . Charakterverleihung:
Dr . Neumann (Huberts, Oberlehrer an den Bil¬
dungsanstalten der Marine , den Charakter als
Professor mit dem Range der Räte 4. Klasse. —
Ernannt : Tscheppan, Werft -Vertv.-Sekr .-Assist, zum
Werft-Verw .-Sekr . : Ahlers , Ehrlich. Hartmann,
Schmidt , Brunken , gepr . Techn. Sekr .-Asv., zu
Techn. Sekr . ; Fehre , Lindenberg , Werft -Vertv.-
Sekr .-Ass., zu Werft -Verw .-Sekr.

Abschiedsbewillignngen.
— Berlin . 17. September . Mit der gesetzlichen

Pension in den Ruhestand versetzt: Scheel , Mar .-
Obermeister ; Dobke, Konstr.-Sekr ., Rechnungsrat;
Vogelfang , Techn. Sekr.

Ordensverleihungen.
— Berlin , 17. September . Es haben erhalten:

Den Roten Adlerorden 2. Klasse mit Eichenlaub u.
Schwertern K.-Adm. Feldt ; den Kgl . Kronenorden
2. Klasse mit Schwertern Kapt . z. S . Fsendahl;
den Stern und das schwarz-weiße Band zum Roten
Adlerorden 2. Klasse mit Eichenlaub Ev. Feldpropst
der Armee v . Wülfing, Allerhöchst mit Wahr «, der
Geschäfte eines Marineprobstes beauftr . ; das Ritter¬
kreuz des Kgl. Hausordens von Hohenzollern mit
Schwertern K.-Kapt . Hansen (Gottfrieds , Kaptlts.
Rother , v. Rabenau (Reinh .), Thele , d'Ottilie , Oblt.
z. S . Äarzecha , Lts . z. S . d. R. Semmler , Golücke;
den Kronenorden 4. Kl. M .-Garn .-O .-Jnsp . a . D.
Kunze ; das Militärverdienstkreuz Q .-Flugmeister
d. R . Raschle. — M .-Jng . Arnoldi u. M .-Jng .-O,-
Asp. Müller (Paul ) haben eine AllerhöchsteBelobi¬
gung erhalten.

Aus den Jadestädten.

'Nehrens. Mr . (Eis. Kr. 1, M ), MUMnMel ;
Thomßen, Kanonier, Aurich; Wübbenhorst, Ldstm,,
Walle ; Kruse, Fahrer , Borssum.

Auszeichnung. Das Friedrich-August-Kreuz 2, Kl.
wurde dem Kgl. Musikdirektor Herrn Wöhlbier ver¬
liehen.

Als Geschworene für die am nächsten Montag
in Aurich beginnende Schwurgerichtsperiode find
u. a. folgende Herren aus Wilhelmshaven ausgelost
worden : Fabrikbesitzer Heinrich Timmermann, Bür¬
stenmacher Clemens Heissing, Generalagent Emil
Evers , Gymnasiallehrer August Meinecke, Elektro¬
ingenieur Hugo Hackenberg, Schloffermeister Hinrich
Hayen, Kaufmann Johann Focken, Bäckermeister
Memdert Hayenga.

Die ll -Bootsleute in Rastede . Einer Ein¬
ladung S . K . H. des Großherzogs von Oldenburg
folgend , begab sich gestern die U . Z . K „ der in
erster Linie die rasche Löschung des am Freitag
entstandenen Schloßbrandes zu danken war . nach
Rastede , wo sie im „Hof von Oldenburg " (Ahlers)
Einkehr hielt , um das Mittagsmahl einzuneh¬
men . Die Tafelmusik stellte das Musikkorps der
2. Matr .-Div . Dem leckeren Mahle folgte bald
Kaffee , dem -sogar der Kriegskuchen nicht fehlte.
Nach Aufhebung der Tafel marschierte die wacker«
Kompagnie unter Vorantritt dev Musik zum
Schloßpl-atz hinüber , wo unter den Augen des
Großherzogs , der mit dem Erbprinzen und den
Prinzessinnen unter einer im Herbstschmuckpran¬
genden Linde Platz genommen hatte , leicht athle¬
tische Spiele aufgeführt wurden . Nach ihrer Be¬
endigung erfolgte Lurch dis Prinzessin Jngeborg
die Verteilung der Nreise an die Sieger . Im
Anschluß hieran sprach der Eroßherzog der Kam¬
pa anie nochmals seinen wärmsten Dank für die
tatkräftige Hilfeleistung aus und überreichte den
beiden Offizieren , die später einer Einladung zur
Tafel folgten , sowie einem Deckoffizer und einem
bet -den Löscharbeiten leicht beschädigten Matro¬
sen das Friedrich August -Kreuz . Auch für die
musikalischen Genüsse dankte der Eroßherzog
Herrn Musikdirektor Wöhlbier und verabschiedete
sich dann von seinen Gästen , die im Parademarsch
an dem hohen Gastgeber , der dankend winkte , vor¬
überzogen . Nach wenigen Minuten trafen die
U-Bootsleute wieder im „Hof von Oldenburg"
ein , wo ihnen das Abendessen vortrefflich mun-
'dete. Mit dem letzten Zuge wurde dann in bester
Stimmung - die Heimfahrt angetreten . — Das
Friedrich August -Kreuz hahen erhalten : Leuts,
z. S . d. R . Linns und Stein , Obermasch. Schulze
und OL.-Ma -sch.-Anw . Lasser.

Gemüsezusuhr. Die Städte Wilhelmshaven und
Rüstringen waren in der Lage, ihren Bedarf in Weiß¬
kohl durch Anbauverträge vollauf sicher zu stellen.
Die Kohlzufuyr setzt jetzt ein. Es ist daher an der
Zeit, daß sich ein jeder Haushalt sein Sauerkraut
selbst bereitet. Am besten hält sich das Kraut in
Fässern und Töpfen. Die Städte geben Kohl ab
durch die Gemüsehändler und haben diesen einen
Preis von 8,50 Mark je Zentner bei Lieferung von
50 Pfund an aufwärts eingeräumt. Eine weitere
Senkung des Preises ist nicht zu erwarten, vielmehr
wird nach einigen Wochen eine Preissteigerung wie¬
der zu verzeichnensein. Auch die Zufuhr in anderem
Gemüse ist hinreichend gesichert, namentlich die Zwie¬
belversorgung berechtigt zu besseren Hoffnungen als
im Vorfahre. Rotkohl, Wirsingkohl und Moorrüben
treffen in größeren Mengen ein. Auch diese Preise
bewegen sich in den Höchstpreisgrenzen, (S , Anz,)

Leichen aus der Eisenbahn. Für die Beförderung
der Leichen aus der Eisenbahn sind aus gesundheit¬
lichen Gründen Zinksärge vorgeschrieben. Der Re¬
gierungspräsident in Aurich hat beantragt , diese For¬
derung fallen zu lassen. Der Minister des Innern
hat dies jedoch abgelehnt. Wenn auch Zinkblechnicht
mehr zur Verfügung steht, so wird doch von der zu¬
ständigen Kriegsstelle verzinktes Eisenblech sür jenen
Zweckfreigegeben. Es kann auch gut und dauerhaft
gelötet werden.

Dichterabend. Auf den Vortrag von Gedichten
einfacher Soldaten aus der Gegenwart, den der Hof¬
schauspielerArnfeld aus Hannover morgen (Donners¬
tag) abend im Parkhaus veranstalten wird, wird
nochmals aufmerksam gemacht. Ein genußreicher
Abend ist in Aussicht gestellt. Zum Vortrag kommen
Gedichte von Karl Broeger, Heinrich Lersch, Oskar
Wöhrle u, a

Städtisch« Jnhaberpapiere und S. Kriegsanleihe.
Der Magistrat macht bekannt, daß zur Erleichterung
der Zeichnung von Kriegsanleihe die Jnhaberpapiere
der vierprozentigen Stadtanleihe seitens der Käm¬
mereikassezurückgekaust werden. Es sei bemerkt, daß
bei der Auflegung der früheren Kriegsanleihen durch
das gleiche Vorgehen der Stadt nicht unerhebliche
Beträge der städtischen Anleihe zur Rückzahlung ge¬
langt sind und so reiche Geldbeträge für Zeichnung
auf Kriegsanleihe freigemacht wurden. (S . Anz.)

«inken, ObetpSsffMffnsr a. D . MLtzKHj
andwirt Ostendorf das Haus an der '

den Tischler Jvh . Janssen, der Kausina
Schneide/ das Haus an der MüllerstnE-"" ^
Takler Karl Harder, Bauunternehmer kAx/? /
Abrahams das Grundstück an der Göleriwik-/'
Kürschner Jonny Matzen, Lehrer A. Hasselhoi,
Besitzung Bülowstraße 5 an den Gastwirt"̂ '!
Arnolds , Karl Bender sein Haus an der °
an Kapitänleutnant Grau , und ein weiteres
stück an der Hegclstraße an den Bizeadinsii,,
Hipper, Frau des DachdeckersKlenk das A»
an der Btunsftraße an Frau Hädicke in
haben, KesselschmiedWilhelm Rahn das
der Nordstraße an die Frau des Dachdeckers
ferner Peters Erben das Grundstück GenG
straße 44 an den Kaufmann A«g. Schuhsäß,

Die städtische Gewerbe- und HandelsM, ^
öffentlich! in der heutigen Nummer -d. BI, de»

dmgegenck u. Provinz.
Jever , 17. Sept , Gestern machten die

deten des hiesigen Lazaretts einen Ausflug«
Wangerooge, Die Marineverwaltung Wilhelms
hatte einen Dampfer zur Verfügung gestellt,

Sande, 16, Sept. Lederdiebe, denen nichtsW,
ist, haben den Turnverein Sande nicht unbedeuti«
geschädigt. Sie haben das Leder von dem Tu»
Pferd des Vereins, das im Saale des Witts TM!,,
steht, gestohlen.

Westerstede, 16, Sept , Der Gemeinderat besW
zu der 9. Kriegsanleihe wiederum 200 000 MM,,
zeichnen. — Den Lehrern und Lehrerinnena» h,
hiesigen höheren Bürgerschule und Len Gemeinde
amten soll eine einmalige außerordentlicheKckgtz,
läge gezahlt werden,

Oldenburg, 16. Sept , Generalleutnant v. DeO
scheidetvon seinem hiesigen Posten als Kommm!»
der 37, Jnfanteriebrigade und Garnisonältester, ,
einem im Kriege verwundeten Offizier Patz z,
machen, Oldenburg sieht Exzellenzv, Dewitz, ders,H
während der Kriegsjahre auf dem hiesigen Ply
große Verdienste erwarb, ungern scheiden, Z«,
Nachfolger von Exzellenz v. Dewitz ist Oberst FM
rius ernannt,

Oldenburg, 17, Sept , Die Spott -Wettkämpfede
Feldattillerie-Ersatzabteilungen des 10, Armttioipj
aus dem Haarmesch am Sonntag , an dem sichi!«>
100 Soldaten beteiligten, erfreuten sich auch ei»
großen Zuschauermenge. Der Erbgroßherzog, derk
Ehrenvorsitzübernommen hatte und die Prinzessin«
Jngeborg und Altburg wohnten der Veranstalt«;
von Anfang bis zum Ende bei und verteilten»
Schluffe di/ Preise,

Oldenburg, 17, Sept , Der UnterberbandW
west des Verbandes deutscher Gartenbaubetriebe, ;i
dem die Ortsgruppen Bremen, Blumenthal, llal«,
Weser, Oldenburg und Ostfriesland gehören, M
unter Leitung seines Vorsitzenden, Kraatz-RasA
hier seine Herbstversammlung ab, an der eim N
Vertreter aus allen Ortsgruppen teilnahmen.

Delmenhorst, 17. Sept , Entsprungen ist gcha
während der Fahrt von hier nach Bremen einl-H
scher Kriegsgefangener, der bei Rodenkirchen acht
griffen und in das Lager nach Soltan zurückgckch
werden sollte. Der Russe büßte seinen wagehaWi
Sprung mit dem Tode.

Leer, 16, Sept , Ein Einbruchsdiebstahlwinde»
die Arbeitsräume der Abteilung 2 vom RotenK«!
verübt. Gestohlen wurden etwa 15—200ÜÜ Zizi-
retten und sonstige zu Liebesgaben bestimmte Sach»,

Lüneburg, 17. Sept , Die Blütezeit derM
geht zu Ende und damit auch die Honigtrachi d«
Bienen, Leider wird auch diesese Jahr in derB>»
Wirtschaft schwarz eingestrichen werden, weil die Bm»
die Heide bei der Ungunst der Witterung nur M«
Tage befliegen konnten. Bei knappem AngebotW
ten die Honigpreise nicht niedrig bleiben.

Sriefkalten.
L., Sande . Die Post vergütet bei Verlust«d«

Beschädigung von Paketen nur bis 3 Mark für»
Pfund , Der Deutsche Jndustrie -Handelstag N
deshalb beim Staatssekretär des ReichspostamlE
antragt , den entstandenen Schaden in voller
erschen oder den Höchstbetragdes Schadenersatz» «
6 Mark für ein Pfund festzusetzen, — Der NE
sekretär des Reichspostamtes erwiderte am «V
t-ember: „Die Frage, ob und inwieweit eme "0
Höhung des Ersatzbetrages für Pakete sinket» ,>»
unterliegt noch der Prüfung verschiedener BepM
darunter auch der bayerischen und der i>M «M
gischen PostverwaltunA. Sobald das Ergebt»» ff
steht, wird weitere Mitteilung gemacht werden,

Wilhelmshaven , 18 . September.
Das Eiserne Kreuz erhielten aus Ost

Oldenburg : Abegg, Gefv, (Eis, Kr. 1. Kl.)

RN strin gen , 18 . September.
Besitzwechsel. Es verkaufte Witwe Pehker ihr

Grundstück Kirchreihe 66 an den Gastwirt Wilhelm
Hochwasser in Wilhelmshaven
Donnerstag , 19. Sept . : Vm. 11,55 — Nm-

Aber was ich, bei ihm nicht fand, das Dhkte ich
in mir schreckhaft aufg-limmen , aber ich. nahm es
für Haß gegen den Frechen, der es gewagt hatte,
tir seiner so unterveordneten Stellung mich zu
lieben . Mit Gewalt wollte ich mich frei machen
von diesem, wie ich glaubte , mir unerträglichen
Menschen/ Dich, Gerd, glaubte W zu lieben,
weil ich Dtch besitzenwome , den andern zu quä¬
len, Das war schlecht, ich weiß es , aber ich hatte
nie gelernt , über meine eigenen Gefühle nachzu¬
denken und ich war nie dahin geführt worden,
gegen mich selbst wenigstens wahr zu sein.

Ich gaukelte mir allerhand Scheinbilder vor
— ich redete mich in die geradezu rasende Leiden¬
schaft für Dich hinein , die Dein kühles, fremdes
Wesen nur steigerte. Und als ich schließlichdann
empfand, daß Du nichts, nichts für mich fühltest,
daß ich Dir eine uneträaliche Last war. da kam
es über mich, wie wild « Verzweiflung . Ich wußte,
daß Du mich nur. gewählt , um von den drücken¬
den Sorgen frei zu kommen — und ich fühlte in
dem Gelds eine fürchterliche Macht Dir gegen¬
über, die -ich auskosten wollte , — Mein eigener
Vater war es, der mich Mang , mich zu beschei¬
den. Mit fürchterlichemGrauem- sah ich ein , als
Papa sich weigerte , das , was er Dir versprochen,
zu halten , daß ich jede Macht über Dich verloren
nnd daß Du Dich .mit Ekel von mir wenden mW
test. Ich selbst war ja Dir gegenüber nichts, w-re
eine Bettlerin , -die schließlichvon Deiner Gnade
abhängig war . wenn Papa seine Hand -zurückzog.
Ich hatte Dich wohl gekauft, wie ich in stillen
Stunden - immer unsere Heirat nannte , aber ich
war die Kaufsumme schuldig geblieben — ich
hatte kein Recht auf Dich, auch nicht auf das
Kind, den lieben Kernen, armen Kerl , der zwi¬
schen uns -hin und Her irrte wie ein losgelöstes
Blatt am Baum . Ich haßt«, ich verachtete mich
und ich sann unaufhörlich nach Mitteln . Dich aus
der fürchterlichen Not zu befreien. Wenn Du
wüßtest, wie ich auf den Knien gelegen und um
Hilfe gefleht, wenn Du wüßtest, wie ich mir mein
Htrn zermartert und die -abenteuerlichsten Pläne
gesponnen. Deiner Freundin Sibylle habe ich
sie oft in stillen Stunden auf Hessenstmnvertraut.
Sie macht ihrem Namen alle Ehre, die KKine aus
dem Hinterchauft, den-nstfie ist vrofthetiMw Gek-
stN^ -Sie sagte Wr:

„So erreichst Du nichts, Ruth . Nur wenn
wir lernen, mit Hintansetzung aller unserer eige¬
nen Interessen den rechten Wog zu -gehen, mag
er -auch steil und schwer sein, -so läßt sich noch-aus
Trümmern ein neues Glück schaffen, aber den
rechten Weg kann Dir kein anderer zeigen. Dein«
Seele muß chn selber suchen und finden/

Und ich habe ihn gesunden-, wenn es auch
nicht leicht war.

Ms Claus Claafen am Abend, wo ich- Dich
vergebens aus Berlin zurückerwartete, in Hessen¬
stein plötzlich zu mir trat und mir so uneigen¬
nützig und echt freundschaftlichseine Hilfe anbol,
da erfaßte mich zuerst ein heftiger- Zorn gegen
den Mann , der es wagte , uns helfen zu -wollen.
Ich sagte Dir nichts von seinem Angebot , -denn
ich hätte nicht vermocht, -die Hilfe des Mannes
anzu nehmen, der mir mehr als einmal gezeigt,
daß er mich verachtete, weil ich nicht den Mut
hatte, -Mgen mich selbst wahr zu sein. Lieber
wollte ich mit Dir verhungern . Wer in den
bam-gsn Tagen , die nun folgten , als ich Deine
Verzweiflung sah und den Blick, mit dem Du
mich immer ansahst, faßte mich ein Grausen vor
mir selbst. Auch zur Mörderin sollte ich noch
werden, ich sollte auch schuld sein wenn Du selbst
Las Leben endigtest, das ich Dir io elend gemacht.
Und mitten in der Nacht, da floh ich zu Claafen.
Er. der Großmütige, Edle, Uneigennützige, sollte
helfen. Ich wollte meinen Stotz fortwerfen , ich
wollte ihn, den ich nie für voll angesehen, an¬
flehen, Dir zu helfen , uns zu retten . Du kennst
selbst die Wirrnis , die mein unüberlegter Schritt
an-richtete, aber als Du so kalt dm schrecklichen
Verdacht -gegen mich aussprachst, .daß ich, um Dich
zu betrugen, die nächtlich« Wanderung getan und
ich zum erstenmal Claus C-laassns Augen weich
und -liebevoll auf mich -gerichtet sah, da wußte ich,
daß die ausgebreiteten Arme des Mannes dort,
der kein Wort zu mir sprach, die beste Schutzwehr
gegen -all« Not und Pein waren , und lch fand
zum ersten Mal den Mut , wahr zu sein.

-Lch habe Claus Dlwasen immer geliebt,
aber ich Habe es nicht gewußt. Ich will mit ihm
gehen rn ein fremdes Land, einem neuen, frem¬
den Leben entgegen . Ich lass« Dir mein Kind
zurück, welches ich dem- Vater nicht auch noch neih-

*Mlen .kann. Es wüM .-r««dM .MLM : MWn HeG,

und in dem- fremden Lande, und ich mochte
mand mehr Leid zufügen, Gerd, -auch Dir »
am wenigsten- -aber meinem -armen, klemm.
gen , Liebe ihn , Gerd, der nun mutterlos-
wachsen mutz, und laß ihn , wenn Du es »
durch sanfte Fr-wuenhano geführt, -durch>
-gehen, wie sie Sibylle hat , die Sibylle, M
Sehera-ugsn, Wie gut verstand sie -dochm ^
Seele zu lesen, und wie gut auch in der
Gerd. Ihr habe ich Harro ans Herz -S»M , -
ich Harro zurücklassen muß. wrrd immer
Schatten in das sttlle Glück werfen, das M
da drüben mit Claus Claafen ausba-ve^
-aber es soll auch eine Sühne sein für du ^
die ich -gegen Dich begangen, Gerd. - §

Und wenn die Zeit vergangen , roennw»
-alt und ruhiger geworden sind, dann -S-onmi
mir wohl ein Wiedersehen mit meinem,^
vielleicht kannst Du dann selbst ruhig um
schastlichDeine Hand in meine Hand
sagen: Z

„Ich danke Dir . daß Du Len reM
ge-ganä-M -bist, Ruth ." „ <. s«

Und nun behüt' Dich Gott. Ich m
nicht an ihn geglaubt . Jetzt, wo er DickA
lich vor dem Schrecklichenbewahrt, wo « ^
zugegeben hat. Laß die Kugel Dich
glaube ich wieder- „ M

, Küsse das Kind und grüße Sibylle ,von
die sich heute zum letzten Male nennt

Ruth v. Hessens
Gerd hatte- längst zu Ende gelesen, mn -<

Augen starrten noch immer aus die M ^
energischen -Schriftzüge der Frau , die
eigen war . M»

War nun wirklich alles vorbei? ssB
frs-i , wirklich frei ? Er ließ -das BnsiMu
und streckte mit einem tiefen Atemzugem ^
hoch empor. Er Lehnt« und streckte, seine» ^
-gewordenen Körper, und dann rrß A,„ ^
plötzlichen Impulse folgend, das Briefs
an- feine Lippen und küßte es . ..

„Du bist doch gut , Ruth ", flüstertee ,,
bist auch groß im Denken, größer als
ich haßte dich oft. weil ich glaubte du^
mit Gewalt halten wollen , was doch
war und nicht -dein sein wollte ."

Fortsetzung folgt.



Me deutschen Heeresberichte.
,erlin,  17 . September ., abends. (Amtlich.) Zwischen Rilette schei-

Westlicher KriegSschanplatzr
«-. rejaruppe KronprinzRupprechtr Bei Ypern, wurden Vorstöße, beiderseits

- - ^^ ,,d» Lolte Teilanarisfe des Feindes abgewiefen.
« ^^ ..räruppe Böhn: Bettuchs des Feindes, sich nördlichdes Holnon-Waldes

sowieT-ilanariffe gegen Hoinon und Ewgny le Grand scheiterten,
zgruppe deutscher Kronprinz: Ẑwffchen̂Ailette und

Am^ ^

« ^ berichtetenAngriffe scheitertenvor unseren Linie«
^ "'rieeressrnppe CaAwiß: Keine besondere Jnfanterir -Tiiti«k« t

ÄeeresgruppeHerzog Aibrecht: Kleinere Erkundungszefechte
Min dm Bogest

an der lothringischen Front

Mazedonische Front:
Oeitlichder Cerna stehen Sie Vulgaren seit dem 15. September mit Franzosen, Serben und

«»suchen im Kamps. Zur Abwehr des Feindes sind auch deutsche Bataillone eingesetzt worden.
^ Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorsf.

Letzte Meldungen«
U - Boot - Bericht.

MTB Berlin,  17 . Septbr . (Amtlich .)
Untere Mittelmeer-Unterseeboote versenkten svoo
«r -Rea.-T. Schisssranm.
^ ' Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Oesterreichischer Heeresbericht.
WTB . Wien,  17 . Sept . Amtlich wird ver¬

lautbart : Italienischer Kriegsschauplatz: Zwi¬
schen der Brenta und dem Monte Sotarolo setzten
die Italiener gestern früh nach schwerster, bis

p -i«m TMSEstE OMMck WWWMM.
reitnng zum Angriff an. Ihre Stnrmkolonnen
wurden ,m Brentatal und vor dein Colcaprilo
durch unser Feuer znrückgetriebe». Auf dem Aso-
lone vermochten sie unter der Wirkung unserer
Batterien ihr« Gräben überhaupt nicht zu ver¬
lassen. Auf dem Monte Pertica , dem Sokarolo
und auf dem Tasson-Rücken kam es zu erbitter¬
ten Kämpfen, in denen der Feind gleichfalls
restlos weichen muhte. An anderen Abschnitten
vielfach lebhafte Fliegertätigkett . — Westlicher
Kriegsschauplatz: Bei den österreichisch- ungari¬
schen Truppen keine größeren Kampfhandlungen.
— Albanien : Bei Pojam scheiterten erneute
italienische Vorstöße.

Der Chef des Generalstabes.

Berlin.  17 . Sept . Die Aussichten für
das Zustandekommen der preußischen Wahl -Re¬
form find in letzter Zeit erheblich besser geworden.
Möglicherweise dürste die Vorlage mit einer Al¬
tersstimme belastet « erden.

MTV . Hann . - Münden,  17 . Septbr.
—te früh kam hier ein Eroßfeuer aus , dem die
peicherund die Trockenanlaae der Münderschen

Lente früh kam hier ein Eroßfeuer aus , dem die
Speicher und die Trockenanlaae der Münderschen
Mühle zum Opfer sielen . Große Mengen von
Getreide find verbrannt. Das Feuer ergriff auch
benachbart« Stelle und einig « Gebäude und
äschertedie Dachstühle verschiedenerHäuser ein.

STB . Stert, » . ,8 . « q» ,
ausschuß der pommerschrn Nationallibemum
faßte in seiner gestrigen Sitzung eine Entschlie¬
ßung, welche die Ausführungen der Payerschen
Rede über den Frieden mißbilligt.

WTB . Wien.  17 . Sept . Der Wiederzu«
sammentritt de» Reichsrates wurde für den 1. Ok¬
tober angesetzt.

Budapest,  17 . Sept . „Hirlap " weiser ans
Wien , daß die Bereinigung Bosniens und der
Herzegowina mit Kroatien kurz bevorstehe. Graf
Tisza sei znm König berufen worden, weil er an
die Spitze des neuen Gebildes treten solle.

Schweizer Grenze,  17 . Sept . „Petit
Journal " veröffentlicht eine Petersburger Nach¬
richt, wonach der frühere Kriegsminister Suchom-
linoff . der Haupthetzerin Rußland , der das russi¬
sche Reich in den Krieg getrieben hat, in den er¬
sten Septembertagen wegen Teilnahme an der
letzten Verschwörung erschossenwurde.

WTB . Haag.  17 . Sept . Die Kim,gm er,
öffnete heute die neue Sitzungsperiode der Gene»
ralstaaten mit einer Ansprache. Diese schloß mit
der Darlegung der auf dem Gebiete der inneren
Politik geplanten Maßnahmen.

MTB . " ' 'aris,  18 . Sept . „Agence Havss"
meldet: Der Senat nahm gestern seine Sitzungen
wieder auf. Dubais und Clemencea« hielten dir
Eröffnungsrede.

rkarloffellieferung.
Die Belieferungmit Winterkartoffeln erfolgt wie

im Vorjah« durch die Stadt . Die Anlieferung er¬
folgt nach Einzahlung des Betrages nach untenstehen¬
dem Plan. Der Preis für den Zentner ist festgesetzt
,uf Ml. 8.30 frei Keller und auf Mk. 8.— für Selbst¬
abholer. Auf den Kopf können zunächst bis zu
? Zentner bezogen werden.

Bestellungen werden im städtischenLebensmittel-
Mt, Börsenstr. 35, an den Schaltern 3, 9, 10, 11, 12,
Zahlungen entweder in bar oder Checks an den Schal¬
tern4 und 13 vormittags 9—1 und nachmittags von
z'/,—6 Mr , Sonnabends nur vormittags , nach fol¬
gendem Plan entgegengenommenfür die Bewohner
der:
1. Bismarck-, Jachmann-, Moltke-, Brommy-, Bü-

low- und Wasserturmstrasteam 17. 9. 18.
L Hinter-, Ostfriesen-, Umgehungs-, Margareten -,

Friederiken-, Knorr-, Grünstraße und Bismarck¬
platz ant 18. 9. 18.

8. Liebrecht-, Kleine-, Nüchtern-, Katharinen-, Alte-,
Neue-, Krumme-, Müller- und Heppenserstraße
am 19. 9. 18.

4. Alter Deichsweg, Hepp. Batterie, Markt-, Göker-,
Elisabeth-, Balois -, Friedrichstraße und Kirch-
platz am 20. 9. 18.

b. Schleuseninsel, Kanalstraße, am Handelshafen,
Südzentrale, am neuen Handelshafen, Banter

, Deich, am neuen Deich, Deichbrücke, Fahrzeuge,
' Wohnschiffe, Hafeneinfahrten am 21. 9. 18.
8. König-, Oldenburger-, Augusten-, Siel -, Man-

teusfel-, Kasino-, Kronprinzen-, Mittel-, Wil¬
helm̂ Kasernen-, Schloß-, Kronenstraßs am 23.

7. Kieler-, Querstraße am 24. 9. 18.
Park-, Peter-, Hollmannstraße am 25. 9. 18.

9. Viktoria-,, Prinz-Heinrich-Straße und Park¬
mittelweg am 26. 9. 18.

L Börsen-, Adalbert-, Bahnhof-, Wall- und Monts-
straße am 27. 9. 18.

11 Kaiserstraße ungerade Nummern am 28. 9. 18.
12. Kaiserstraßegerade Nummern, Admiral Klatt-

stratze am 30. 9. 18.

^ 19̂ 18°' Kurzsstraße am 1.
ll. Röonstraßeam 2. 10. 18.

zu einem Haushalt gehörigen Brot-
«ustrelskarien sind vorzulegen. Das Geld ist abge-
»hlt berettzuhatten. Die Anlieferung wird, soweit

w vorstehender Reihenfolge erfolgen und
""gegebenen Zahlungstermine daher streng

Wer an den ftttgesetztenTagen
uur noch als Selbstabholer be-
Der Tag, an welchem die Zu-

>wch bekannt gegeben. Die Lager-
1" hergerichtetsein, baß die Kartoffeln

«°v/W ^ racht werden können. Wird der Trans-
eii oberen Stockwerkenverlangt, so sind
M Zentner und Stockwerk5 Pfg.

Selbstabholerhabe» die Einzahlung in
U L°'" 17— 21. d. Mts. zu leistem

tssipsn .̂'.l ÜMN die Selbstabholer die Kar-
PUben̂ °^ ^ " Ivnnen, werden besonders bekannt

Wilhelmshaven, den 14. September 1918.
Städtisches Lebensmittelamt.

Ab heute werden in den hiesigen Gemüseläden

,uŝ Wmd SartoMrr
' Inderlebensmittelkarte Nr. 49 abgegeben,

«ilhelmshaven, den 18. September l918.
MKdtisches Le Sensmiltelamt.

8>>m möglichst baldigen Antritt suchen wir einen

mdtrscheu Wächter.
^fluche mitL^ -? belgnete Bewerber wollen ihre
"»glichst Mb Zeugmsabschriftenvakd-

emreichen.
«Uhelmshaven. den 16. September 1918.

Täger.

Bekannt, «achmrg.
wird auf unserem

«agerGokerstr . « S von8 Uhr morg. ab

°"sgeaek / b tt l l L N st v 0 h
d? hierfür könnenam 19. bereits
a ° Ballen unt̂ N^ r^ gen Zahlung von Mk. 7.60
^Mng genomm->̂ ^ ^ ""ll̂ .des Brotausweises in

haushgi. lverden. Es wird nur ein Ballen
"Ersatz geleistst̂ ^ "' ' verlorene Bons wird

Rüstringen.Weißkohl.
Ee's.?"bauverträâ vi°̂ o^ ist infolge der reich¬
ten.ö » getätigt haben,

letzt zum Einwohnern empfehlen,
luE ?.?^ unehmen"E ^m^ ' Emweckenu. Trocknen

.Der Preis betragt von SO Pfund
ah?en^̂ - Er 1-bO Mk. unter
tch«N. ^ elnrehr Mi?-. wettere Senkung nicht er-
ist ^ ^Dtigeruna November ab eme erheb-

Erzeuger̂ ^ Lber EinmietungsM ^ ^̂
^ M zahlen sind, eintret, «. Mn

Frischlagerneignet sich der Herbstkohl noch nicht, dazu
ist Dauerkohl notwendig, der im November und De¬
zember zur Anlieferung kommt. Dauerkohl eignet sich
aber nicht zum Eiuschneiden.

Städtisches Lebensmittelamt Wilhelmshaven.
StädtischesKartoffel-A. GemüsramtRüstrlnge».

Die bisher von mir verpachteten

« « M» « Kl
»c - « KMM

sollen pnrzellenweije verkauft werden.
Das Land ist wegen der vorzüglichen
Lage besonders wertvolles Baugelände . :
Einstweilen können die Parzellen vorteil¬
haft als

benutzt werden.
Der Boden ist sehr gut und wird

seit vielen Jahren gartenmäßig bebaut.
Im Verhältnis zu dem Wert des

Landes wird der ein sehr
mäsnaer sein und den Selbstkostenpreis
der Besitzer nicht überschreiten.

Als Anzahlung wird etwa V»
des KanfPrsises genügen , so daß der §
Erwerb eines eigenen Gartens , der seinen
Wert stets behält , jedermann mög¬
lich sein wird . Das Restkaufgeld
kann gegen mähige Verzinsung
stehen bleiben.

Preis und Bedingungen werden nach !
!erfolgter Vermessung bekanntgegeben . !
Jedoch werden Voranmeldungen schon

^etzt entgegengenommen.

RA AU AM»W
MkI««. WM.ll

FMWkArW.

UWMW
Weil.Wilke Witten Erben

wollen erbteilungshalber
ihr an der Kopperhörner
Straße , Ecke Kirchreiher
Weg, belegenes

zur Größe von 1742 qm,
zum Antritt auf den 1. Ok¬
tober d. I . öffentlichmeist¬
bietend verkaufen lassen.

Die Ausbietung soll so¬
wohl im ganzen, als auch
das Wohnhausmit Garten
allein und der Bauplatz
am KirchreiherWeg, Ecke
KopperhörnerStraße , zur
Größe von S—700 qm be¬
sonders erfolgen.

Im Wohnhause ist so¬
fort eine Wohnung be¬
ziehbar.

Zweiter Versteigerungs¬
termin findet

Donnerstag,
den 28 . ds . Mts .,

avends V Uhr»
in Heinkens Gastwirtschaft
(SiebethsburgerHof )hier-
selbst statt.

Rüstringen, IS. 9. 1913.
H . Gerdes,

' amtlicher Auktionator.

Jmmobilverkauf
bei Hahn.

Ziegeleibesitzer Ioh.
Tapken  in Hahn beab¬
sichtigt, seinen in Hahner-
moor, nahe der Chaussee
und unweit Stativ « Hahn
belegenen

ra S81 »» - - 82Jück
in einem Komplex vefindl.
und zu einem Teil in
schöner Kultur , worauf
zwei noch neue landw.
Gebäude vorhanden sind,
mit Antritt zum 1. Mai
1919 oder später im ganzen
oder in gewmrschtenGrohen
zu verkaufen.

Di « beide « KStersien
werden insbesondere für
sich ausgeboten. Das
Grundstück eignet sich ganz
vorzüglich zu Kulturland

Berkaufstermin ist auf

MlmersW , ZK. W.
nachm. 4 Uhr,

im Hahner Hof"angesetzt
und soll nur «i« Aufsatz
stattfinden.

Der Anschlag wird evtl,
gleich erteilt.

Degen , Auktionator,
Rastede.

Vermietungen
Billig  zu vermieten

auf sofort oder später ein

mit Zubehöran der Wall¬
und Königstraße. Näheres
Kronprinzenstratze22.

Wer gibt
meiner Frau u. mir Woh¬
nung f. d. Monat Oktober,
evtl, länger (während Be¬
urlaubung). Angebote an
Valentiner , Rüstringen,
Schulstratze 56.

Junge Fau sucht
möbliertes Zimmer
inderNähe der frw .Kriegs¬
hilfe.Bettwäsche vorh .Nng.
an Wagner , Kronprzstr .22.

WveiMM
Aus einem aufgelöst.Offiz.-
Haushalt sind weg. Raum¬
mangel ein sehr reichhaltig.
Herren -, 1 Schlafzi, »m.,
und eine Garderobe für
läng . Zeit . cv. bis zu 10 I .,
zu verni . Paffd . f.jg . Ehep
od. alt . Junggesellen . Näh.
zu erfr .h. z. i . 10. t8b . Sped.
Buchholtz , Börienitr .108.

Zu verkaufe«.
Umständehalber ist i»

Wilhelmshaven ein

in bestem Zustande und
an Lester Lage z» ver¬
kaufen.

Offerte » erbeten an
MiMse -, Kronprinzen¬
straße SS.

Fast neuer großer
Blumenständer

zu verkaufen.
Müllerstraße 34, II r.

zu verkaufen.
Bismarckstraße46, I.

Zu verkaufen

Vogelbeeren
entstielte, zum Einmachen
und Marmelade.
Janßen , Tonndeichstr. 19,

Telefon 1046.

Stundenplan für das WinterhalÄjahr 1918-19,
I . Gewerbeschule.

Klasse Tag Zeit Fach Lehrer
stle Os Dienstag

Montag
die Ob Montag

Ne Ns

Ns Isib

stle Vs

Ne Ud

r o

i - Z

Ns

8s

Se

kl»

2—4 Fachunterricht Lohde
4—8 Fachunterricht Wettengel
6V2—-8 Jugendwehr
2—6 Fachunterricht
6Vs—8  Jugendwehr

Freitag 6—8 Fachunterricht
Mittwoch Osts-8  Jugendwehr
Donnerstag 2—4 Fachunterricht

4—6  Fachunterricht
Fachunterricht
Fachunterricht
Fachunterricht
Fachunterricht
Jugendwehr
Jugsndwehr
Fachunterricht
Fachunterricht
Jugendwehr
Fachunterricht
Fachunterricht

-8  Fachunterricht
6'/z -8  Jugendwehr
2—6 Fachunterricht
6—8 Fachunierrichl
6V»—3 Jugendwehr
2—8 Fachunterricht
4—8 Fachunterricht
6Vs—8  Jugendwehr

6— 8
6- 8
2—4
4—6
6Vs- 8
6sts- 8
2 — 6
6 — 8

Montag M/g—8
Donnerstag 2—44—6

Dienstag
Mittwoch

Mittwoch
Freitag

Montag
Mittwoch

Mittwoch
Dienstag
Montag
Mittwoch
Dienstag
Mittwoch
Montag
Dienstag

Mittwoch
Dienstag

Mittwoch
Montag
Mittwoch
Donnerstag 2—8
Montag
Freitag
Mittwoch
Mittwoch

71/2—1v/s vorm . Fachunterricht
Jugendwehr
Fachunterricht
Fachunterricht
Fachunterricht
Fachunterricht
Jugendwehr
Fachunterricht
Fachunterricht
Fachunterricht
Jugendwehr
Fachunterricht
Fachunterricht
Fachunterricht
Fachunterricht
Fachunterricht
Jugendwehr

6 —8
2—8
SVs- S
2—4
4—6
6V2- 8

Fachunterricht
Fachunterricht
Jugendwehr

Rastede
Hankiewicz
Rastede
Lohde
Rastede
Lohde
Müller
Wettengel
Müller
Lohde
Hankiewie-
Rastede
Rastede
Fnhlfs
Tönnieße»
Rastede
Müller
Tönnieße»
Fuhlis
Naüede
Helber
Büstng
Rastede
Nbben
Tadtken
Rastede
Lohde
Rasted,
Funk
Funk
Büsing
Tadtken
Rastede
Schröder
Büsing
Balte
Rastede
Lohde
Seeger
Seeger
Lohde
Schröder
Rastede
Büsing
Kümmerten
Rastede

2 jg. kinderlose Frauen
ffuchen zum 1. Novbr. ein

MMöbl . Zimmer
rSventl. mit Mittagstisch, in
W'haven oder Rustringen.

Offerten erbet, an Frau
JohaMkHtiebiug . Sillen¬
stede i. Owba.

LsiSüosS
zu kaufen gesucht.

Nüstr., Schulstr. 102, I.

Zu kaufen gesucht eineRsirvsss.
Crumer , Kronprzstr. 22,

Wilhelmshaven.

in Mariensiel, Middels¬
fähr, Schaardeich oder
Umgegend. Kaufpreis
wird ganz ausgezahlt.

Ernst Tietjen,
Auktionator,

Rüstr., Gökerstraße71.
Fernsprecher136.

Offene Ztejlen
Suche zum 1. Ottbr. einjl!« NWk»

als Stütze bei Familien¬
anschlußund Gehalt.

Frau Pastor Stotz,
Hohenkirchen bei Jever.

Kinderl. Tagmädch. n.u.18
I .od. Frau f-Vs Tag b.gut.

ohn ges. Zu meld. früh bis
9 Uhr. Kurzestr. 14, III r.

Tüchtige Schneiderin
sucht sofort
iSlJnderst , Damenmoden,

Noonstraße 1667II.

2 . Handelsschule.
Montag 6Vs—8 Jugendwehr Rastede
Mittwoch 71/2—gl/g abds. Fachunterricht Steinhoff
Donnerstag 7^2—M/2  abds . Fachunterricht Steinhoff
Sonnabend 2—4 nachm.. Fachunterricht Steinhoff
Mittwoch 71/2—91/2 abds . Fachunterricht Balke
Donnerstag 71/2—91/2  abds . Fachunterricht Balke
Sonnabend 2—4 nachm. Fachunterricht Balke
Mittwoch 71/2—91/2  vorm. Fachunterricht Lobde
Freitag 7i/z—SV2 vorm. Fachunterricht Lohde
Sonnabend 2—4 nachm. Fachunterricht Kümmerten
Erster Schultag : Donnerstag , 10. Oktober 1918.

Sprechstunden des Leiters — Gewerbelehrers Lohde — werktäglich
von 11—12Vz Uhr im Dienstgebäude, Mühlenweg 39.

Rüstringen,  den 17. September 1918.

_FortbilduugsschulvorsLaud . Kellerhoff.

ll.

ir

Schweiburg . Gesucht
für meine Schmiede und
Schlosserei auf sofort ein

Lehrling.
Heinr . Wessels.

Gesucht einige zuver¬
lässige junge

als BerkLnferinnen.
Müllers Markthallen,

Inh . Hermann Müller,
Gökerstraße3S.

Suche für sofort mehrere

M . Ms -M«
für halbe u. ganze Tage.
A . Binarsch Nachflg.

Börsenstraße 79.

Mehrere

für dauernde Stellung ge¬
sucht gegen guten Lohn.

kSidMl Miei.

sofort gesucht.JauiMMerelLuelle'
Wilhelm Wortman«,

Whaven . Roonstratze 10.

auf sofort gesucht.
Rüstrmger Papier - « nd

Postkarteu -Zentrale,
Wilhelmshavener Str . 66.

l -sürliaz
sucht

Krenz-Drogerie, '
Wilhelmshavener Str . 82.

Gesuchttücht. M8dche«
für Kücheu. Haushalt.

Ä . Gagelmann,
Aurich (Ostfr.),

Staatsbahuhofswirtschaft.
Gesucht auf sofort ein

ordentlicher zuverlässiger

Rutscher.
Sorgenfrei , Knorrstr.23.

Gesucht bei gutem Ge¬
halt zum 1. Oktober ein
ordentliches jungesMädchen
zu Kindern. Etwas Haus¬
arbeit muß mit über¬
nommen werden.
Fr. Kaufmann Sorgenfrei,

Knorrstraße 23.

Gesucht auf sofort oder
zum 1. Oktober ein

Niehnß , Peterstr . 27, II.

Gesucht zur kostenlosen
und gründlichen Erler¬
nung der PutzarLerten
eiiiMmM»
ei»sowie ferner

für de » Laden gegen so¬
fortige Vergütung.

H . Fahrenfeld,
Seidenband- und Putz-

geschnft.

verloren. Abzugeb. gegen
Belohnung Auguststr. 4,1.

UWeilMr«
für halbe Tage (Bor- oder
Nachm.)z. Hilfe i.Hauseges.

Kasernenttraße 11. II.

klMMM
Anfertigung bei Stoffzu¬
gabe, auch Reste Parade»
und Arbeitszeug. Prima
Zutaten.

B . Schräder.
Müllerstraße 22. PL

«



!!

MW-Wl?
(Preis Innung ) .

Donnerstag . de« 18. d. M..
nachmittags L Uhr,

beim Kollegen C. Stöltje.
Parkbaus:

MWAütW
WWW

zwecks Ausspracheüber die
neue Bier- u. Weinsteuer.

Erscheinen aller Mit¬
glieder notwendig. Auch
Nichtmitglieder sind will¬
kommen. Der Borstand.

llklMMIkMtttWe
im PSrKklLUS.

U i»! . '!
1ä gücb:

gkk

Kisksng S Ulin.

llcke Lrsnr - u. llremer
Stratze.

ö i c.glich abends 8Dbr:
WZ

die besten tiland-
unci Kopk-Akrobaten

sowie das übrige
WMiW - WkWlll!

Dauerkarten baden
Oültigkeit!

GuteBelohnung
Von der Weide, Nähe der
neuen Werft, wurde eine
SSV" Gans  ge-
stöhlen. Zweckdienl. An¬
gaben an Blume , Kron-
prinzenstratze22.

Mk kkM
ÄlkkkWl

an Anfänger?
Angebote an Kaufmann,

Kronprinzenstratze22.

Mk , KZmisn
luwslisr u. Kolclsvlimiöll
1V dlsrlrkskr . 10.

brillanten
OolÜMaren

8ilber v̂aren
fortwährend Eingang rei-
oendsr dlsuheitsn in allen

Artikeln der Branche.
Qrogs Auswahl. — kteelle

Lsälsnung.
Anerkannt ruverlässlge

Dsratung.

Wild. kamion
luwslivr u.Koläsotimisri
IS dIsrSrtstr . IS.

Vimstein-
pulver

unübertroffenzum Messer¬
putze», Herdscheuern und
Reinigen aller Metalle.
:: Besser als Schmirgel. ::

Paket 25 Pfg.

Msi 'MWM?
Marktstraße55.
Gökenstraße 55.

Zs ule UMWend
keue und geörsuWMsvel. Betten sowie

WzeHWsMde

rlvi » SA. kivptlkr .,
abencis 8.15 Dbr-

»W » uclielieili
Schwank in 3 Akten von Oskar Vlumentbai

uns Qustsv Ksdelburg.

Vorverkauf in l-obses 8u «hhan «llung unä
dllemepsrs 2igsrrenßsschäst , Dismarckstr.

».zahle die!
ss : Koch,!

Gebrauchte, wenn auch
reparaturbedürftige

Mlwl«
«Iltim», Wie»
Mm ll« AM-

»Mm
kauft Marktstr. 6, II . Etg.

Auch werden Repara¬
turen gut u. sauber aus¬
geführt.

Auskunfts-
Büro Max Schimmelpsen-
«ig , G.m.b. H., mit Detekt.-
Abteilung , jetztVerlinW .,

'Kurfürstendamni17.

8 . 8 . !
VLngvngsnIsn . ^

laglioli äb 4  Ukr:I au UItt .

rWMMrert
^ vonnerstag , llsn 19. ll. Mts. :

» ausgekübrt von der Kapelle beim Stabs
- der tiochseestrsitkräkte unter psrsönl . HM
^ lleltung äes Kaiserl. Obermüslkmeistors. Herrn üustav Pichler.
^ knlsng S vki » sbsnck « .

^ 8vnnabvnä, llsn 21. 6. Ms . :R8l>. KxIm-IlMett
^ Ankanß 8 Obr abends.
« « « « SSTS « « » »

Wer - üleiiler.
Hartenstein Ksssllsvdsft

tieute und folgende 1'aße

ocSsr
Lurlsske in 2 Akten,

kisrtenstsin  in seiner
Doppelrolle alsdlaLu.hloritz

Vorder
vsn 80 klöne Wisftslm
- Nauolienstreng verboten-

*O
ist in jeder Buchhandlung, Papierivareu - A
geschäften, bei Zeitungsverkäufern, auch W
Tor I (bei Eiters ) für 20 Pf . zu haben. O

HA Generalvertriebdes „Eulenspiegel" für A
K Wilhelmshaven-Rüstringen«.Umgegend G

o z. K. MW»». MbelM»»«! §
Moltkestraße6. G

Für Jever und Barel suche Ich Ber G
G treter unter günstigen  Bedingnngen . W
? « O » G » « SSG » S

Verkaufe am Donnerstag , 19 . d . M . ,

9 .30 Uhr morgens , auf dem
Banker Markt

einen Waggon prima

Zentner8.5VMk.
»i».wlt,

ooppebnkoive
»LsirrLir - orro pLULMve «r«s peMpv ? 45?

00MLKSIAQ, DM IS. SLPIlldlSLP191S-
Qir 058 Lkr opLkr̂- UND
M»ZUIZ 'I'M -HVMV cev
Al.L Lldll-AQll DIL VOlrHrAOSliOblLIbLkridl

2U DILSLIA QMUSSkrLicNM ASLdlD I.ADL7 Lkr.
OLLMSI LM orro PLkrQAblDL.

MlllMMllltMk.
Sei dm nach Beendigung des Krieges

vorzuneWenden Umbau der Burg
Menzollern sind

an der Marktstraßevorgesehen. Ae
Wen werden modern eingerichtet Md
mit Zentralheizung versehen. Reflek¬
tanten wollen sich schon letzt meiden,
um etwaige Wünsche Seim Umbau de-
riWchtigen zu können. — SWere
Auskunft vonKüls8 Uhr nachmittags.

SM « MO M . M.

frimiitiWli!
Leinster Ise -Lrsstr von tlsinricb Qutt-
msnn,  ttamdurg . — Alleiniger Vertrieb
kür Ostkrisslsnä unä Oläsnkurg:

Sovlsvn L BBvsvkvn , lgoi °Äsn.
preis für 1 pkä.-Packung . . . . dlk. 2.80
Lose ausgewogen 1 pkunä . . . lffk. 2.45

Leftmirzsllsiasii !!
zahlt pro Blatt 60 Pfg . Nr. 1—7, Nr. 000- 0
ä SS Pfg . jeden großen u. kleinen Posten gegen
Nachnahme. Zusendungohne vorherige Anfrage
eines Quantums erbitte stets mit Rechnung.
Henry Müller»Dresden-Aö, Löbtauerstr. 88.

Gesucht
tüchtige
».Stenographin für dauernde Beschäf¬
tigung von großem industriellen Unter¬
nehmen Nordwestdeutschlands.

Bewerbungen mit Zeugnisabschriften,
Gehaltsansprüchen u. Angabe frühesten
Eintritts unter K. v . ISS an die KIs,
Hannover, Georgstraße IS, erbeten.

Sur Lrleichterung von Kriegsanleihe-
Zeichnungen sinüwir bereit, Inhabern
unserer » °/o stäüt. Anleihe von isos
<lie Zeichnung «ler besser verzinslichen

S. Kriegsanleihe
zu ermöglichen claclurch, Satz mir bi»
aus weiteres solche Stacltanleihe»
scheine zurütkka « fen.  Angebot»
nimmt unsere kämmereikaffe im Nat»
Hause entgegen . a«v
Wilhelmshaven, äen iS. Septbr. ISIS.

Der Magistrat.

Die zahlreichen  Bestellungen auf

MlltlMk
auch von privater Seite, veranlassen
uns. darauf hinzuweisen. - atz wir an
Private nicht abgeben, der Tee-Ersatz
vielmehr demnächst in allen .einschlä¬
gigen Geschäften zu haben sein wird.

koekvnL stlesoliki' Mi!»».

z»>«t MWillmmi
(Retzien ) mit elektr . Betr . Mk . 40 « 1) .

HtMiog, SrcuiNhMkN, GktDk. 37.
Erste Buchhalterin,
bilanzsicher, ca. 16 Jahre im Betrieb tätig, z. Zt.
in ungekündigter Stellung , mit prima Empfeh¬
lungen, sucht für sofort oder später geeignete
Stellung . Gehalt nicht unter 300 Mk. pro Monat.
Gesl.Off.zu richten an Beutz , Kronprinzenstr. 22.

L<ke Lremer
uuä tärenrskr.

(odens HLunis)

Auktrete» destsuser-
wsbltor

Lintritt30, nscb 10 Dkr
20 pkZ.

küssner 8 . L . V.
Am 20.9.18, Lreitsg äies.

Wocirs, sdsnäs 8 Dbr c. t. -

im kstbsuskeUer (ltstsr .)
discbster Adenri 4. 10. 18.

«L MMR
Sonntag» 22 . Septbr.:

Wt -WsW
»M Milk ».

Abfahrt Wallstr. pünktlich
1 Uhr. Ausweise ! Karten
für die Fahrt sind ab Mitt¬
woch abend im kath. Ge¬
sellenhausezu haben; man
wolle sie baldigst abholen,
da nur eine bestimmteAn«

ausgegeben werdenzahl
kann. Der Vorstand.

KeimMer klm
Dirigent : lli ». Iksui -si ».

Die Übungen
finden von morgen ab
jeden Donnerstag im
Saale von Foerstel ' s
Konservatorium. Göker-
straße32, Gartenhaus lks.,
eine Treppe, statt.

Damen ab 7.45 Uhr.
Herren ab 8.30 Uhr.

Ebenda Neu-Aufnahme
singender Mitglieder.

klKML
deckenAbeiul,

Lintritt frei.
LöMütliokö iVvinsiubv.

Statt Karton.

Vorlodto
bebo o. 6. tV.

klüstrinßen ilL. 2r. LUkIrland
1b. Leplemder 1918.

vs -lkssgung.
für äis vielen beweise

herzlicher leilnshms hei
äem tiinscheiclen unseres
lieben Vaters I . Oerriols,
sowie für äis rakireichen
liranrspenäen , und allen
äenen , äie ihm äas 6e-
leit rur letzten krukestatts
gaben una lür «sie trost¬
reichen V/orte äes Herrn
Pastor Ibbeken am Qrabe
sagen herrlichsten Dank

Die Hinterbliebenen.

»MSN». SchrMlettun» und Druck vvn Dtz. « S b, Wilhelmshaven» ttronprinzenstraße»2.

blsolinuf!
klack langer schwerer llrankhe« z

sich auf rakireichen D-6oo1skskrteii
kinglanä rugerogen hatte , starb sm gItsmbsr 1S18 in seiner tlsimsl
auf Darss in Pommern «ler

MW sMülMÄitz

Kitts , tie, bissnASN
I. unä H. Klasse.

iAit ikm verllert äis Flottille ,
dllälichen, s-hneiäigen unä pflichttreuen Ogi
risr , äer bei seinen Vorgesetzten,

! raäsn unä Untergebenen gleich beliebt»z,
Lin treues , ehrenvolles Anäenken«^

äen wir ihm stets bewahren.

foi »sKmsnn,
liapitänleutnsnt unä Lksk einer Unter,seedodtsklottille

Am IS. September 1918 verstärk
kurrsr heftiger Krankheit äer

I 'oi'peäo -Odki'mntkose

Nermsnn  Webeis
llr war ein braver tüchtiger Soläst Mil

uns allen ein lieber Kamerad. I
Wir werden sein Andenken in biireiil

halten.
Wllkeimskaven , äen 18. Septbr. INS.

käelung,
Kapitän 2ur Leeunä Kommandant eines biniensäE «. «

VollsssnLoigv.
Am Dienstag morgen entsäiliekssnitl

nach längerem beiden mein lieber Insmiiz
>unser guter Vater, Sihwlegervster
^Qrogvster , der Wsrktmsslhinist

' » lk»W»
. im Alter von 63 labrsn.

Dies dringen tiskdetrübt rur Anreljs s^
öie li -ausi -nilk Ksttin

kranr silieinann unä brau
Oustav llisgor u. krsu >geb. niemMI
unä Lnlcelkinäer . I

Dis Vseräigung kinäet am preitaß, ä«>I
i 20. September , nsmm . 4 Übr , vom IrsuS-
Hause fkoonstrsgs 121) aus nach dem neue»
Oarnison -Prieäkok statt.

blsoknuf!
Am 17. ä. Nts ., vormittags 7 Obr, s»

l nach sihwerer Krankheit im 64. t-soer
jabre der

Ksl8kl-Iioke Wsi -ftmLsedinlSt

> Seit 1890 im Dienste der !<aiserl>
Werst bat der Verstorbene durch sein ^
würdiges zuvorkommendes Wesen,
durch treue pfUihterküllung vor una . „
rsnd äos Krieges si«h cllo Achtung ss

s Vorgesestoton unä diitsrbeitsr er«or
llkre seinen » Anäonkenl

/ Û8I'Ü8tUNg8 -k6S80I 'i
üsr Kai86i 'lioköN Mm

vielenl,
Korvetten-Kapitän r. D-

Danksagung'
bür Oie vielen Leweise derr

licker l 'eilnadme unci übers^
reichen Xramsp encien beimn
sciieiäen meines lieben >
unseres Zuten Vaters, s^ n „
allen Verwandten u. öeksnn '

Konsisto
streichen

Worte auk äiesem WeZe
innigsten Oank.

« - » >1 « Zoks - nsS
unä Kinäer.

insdesonOere t-ierrn

riairst jabns kür Oie trost.̂ ^
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